
WE anders die Kirche nicht fern der bilitieren: „Die Eucharistie 1st das Sakra:  =  m
Welt bleibt und die Welt hne Ott leben mMent des Opfers Christi und eın Kanal
wird. Der Glaube wird nıe zugeben, da{fs für das Opfer der Kirche“ (5 112} In der
‚Gott tot‘  d sel, ber ist wohl möglich, Darstellung wird das Abendmahl einer=

‚das Leben es ıIn der heutigen se1ts lebendig hineingenommen 1n das
Zeit LLUT durch den Tod einer bestimmten Heilsgeschehen und andererseits seine Be:

zuge ZUT un seine Bedeutung für die Ge:Form VOIl Kirche gewiınnen ist. Joh
2 meinde 1n uUNnseTeT Welt aufgezeigt.

Friedrich Epting Von Allmen 1st einen eigenen Weg SC=
SaNSCIl, 1es5 aber ın sehr eindrucksvohler
Weise. e1in VO]  3 Goltzen flüssig über  =
Setzties Buch 1sSt für jeden unentbehrlich,

Jean Jaques (019)  - Allmen, Okumene 1mM der sich mi1it der Bedeutung des Abend=
Herrenmahl. ohannes Stauda Verlag, mahles für die Kirche und die Kirchen be=
Kassel 1968 130 Seiten. Kart. DM 14,50 fassen ll In diesem Sinne trifft der für

die deutsche Ausgabe gewählte un VOIN

Der reformierte Ordinarius für Prak= Original abweichende Titel
tische Theologie der Universität Neu=z
chätel VO  5 Allmen hat 1 Auftrage des Schmidt=Lauber
Okumenischen ates für die Studienarbeit
der Gottesdienstkommission 1965 einen
„Essal SUr le epas du Seigneur“ geschrie=
ben. Diese Arbeit wurde die Basıs für das
beachtliche Faith and Order=-Dokument amsey, Geistlich und eltlich.
VO  z} Bristol 1967 über die Eucharistie und
für einen 1n der Entwicklung befindlichen ıne Studie über die jenseitigen und
ökumenischen Konsensus über die Eucha= diesseitigen Aspekte des Christentums.
rıstiıe. Überarbeitet und erweiıtert 1sSt 61€e Aus dem Englischen übertragen VOoNnNn

Margarete Zimmerer. Verlag Josef1n verschiedenen Sprachen veröffentlicht
und U:  - uch dem deutschen Leser ZU= Knecht, Frankfurt/Main 1968 108 Sel

gänglich. ten. Engl TOS! 8,80.

Schon hieraus wird eutlich, daß In sechs Kapiteln, deren Grundlage eine
sich eın wichtiges Buch handelt. In Serie VON vier nach dem englischen Theo:
sechs Kapiteln nımmt der Autor die uns logieprofessor Holland benannten
1n Theologie un Kirche wichtigen Aspekte Vorlesungen AdUus dem Jahre 1964 bilden,
des Abendmahles wohlinformiert und mıiıt sich der Erzbischof VO  - Canterbury
einem überall spürbaren ngagement 1ın für eine Neugewinnung und Neubewertung
Angriff. Anamnese und Epiklese, die ek= „christlicher Mystik“ e1n. Sich der damit
klesiologische Bedeutung der Eucharistie, gebotenen Angriffsflächen den 7e1t=
Kommunion m1t Christus und den Brü=s= genössischen Verhältnissen 1n Theologie
dern, Opfer Christi und der Gemeinde, und Kirche ohl bewußt, deckt die
das Gebet und die Sendung sind die be= Wiederaufnahme des Begriffs nach VEeOI:
handelten und 1ın der ökumenischen Dis: schiedenen Richtungen iblisch, kirchen=
kussion heute wichtigen Themen. Dabei geschichtlich und systematisch ab Dem
scheut sich der Verfasser nicht, unkonven= Begriff der christlichen Mystik läuft der=
tionell vorzugehen und ZU Beispiel den jenıge der Kontemplation durch alle Aus
Opfercharakter des Abendmahles reha:  & führungen paralle Er 1st der dogmen:=

Z



geschichtlich ältere. eın Wesen 1st die gjen leben? Nach einer kritischen Aus=
Synthese VO  . Erkenntnis und Verhalten, einandersetzung mi1t der als Beispiel gC=
VOonNn Dogmatik und Ethik. Als seine Tel wählten Antwort auf diese Fragen durch

Bonhoeffers Gedanken lautet des Vertas  =  eVoraussetzungen werden genannt die mi1t
der Schöpfung dem Menschen verlie= SeT1S zusammenfassende or „Wir
hene estimmung ZUT Anbetung und An= folgen. Christus. In der Gestalt elines

Knechtes machte sich völlig e1Ns mi1t derschauung Gottes, die Sehnsucht nach bei=
dem und die Erkenntnis VO  3 (Gottes Wesen Menschheit und ihrer Geschichte, ber
als Liebe un Gerechtigkeit. S0 verstanden holt die raft azu AQus dem nächtlichen

Gebet, das ihn mit dem Vater vereinte“ist Kontemplation „kein verstandesmäßsi=
SCI Prozefds, sondern etwas, Was In den (S 97)
Tiefen der Person VOT sich geht, 1mMm Innern
des Selbst, der Seele, oder WI1Ie immer iNnan Im ganzZeN w1e 1n vielen Einzelheiten
CS benennen mag  4 E 55 liegt eın besonnenes und besinnliches

Werk VOL. Kann ber dem Zweck die=
Dem Verfasser erscheint der i1inwels NECIL, dem 1n deutscher Fassung

schien: den anglikanischen Partner derauf christliche Mystik bzw. Kontempla= egegnung 7zwischen dem Erzbischof VO  3tion ZU gegenwärtigen Zeitpunkt beson=
ers angebracht. In einer ausführlich hi= Canterbury und aps Paul VI 1966 1ın

Rom vorzustellen vgl Klappentext)? Dıieblisch begründeten anthropologischen Be=
Bedeutung des Besuches z21ng doch ohltrachtung wird immer wieder auf die jen= über den Rahmen des Persönlichen hinaus.seıt1gen und diesseitigen Aspekte des

Christentums verwlesen. Der Mensch muf Aus der Vielfalt gläubigen Denkens und
Lebens 1n der Kirche VO  z England bietetdie Beziehung seinem Schöpfer 1mM Zu=
das Büchlein ber 1Ur einen 1n seiner Artsammenhang mMi1t seiner Umwelt leben FEr

ISTt Teil der Welt und Erbe der Ewigkeit. sehr beachtenswerten und VO)  - der Person=
lichkeit des Verfassers bestimmten Aus=Im Gottes Willen gehorsamen Handeln schnitt.des Menschen wird die Synthese dieser

zueinander 88l Spannung stehenden Aspekte Claus Kempersichtbar, wWwI1e VOT allem das Zeugnis des
Neuen Testaments belegt. Die Christen
liegen bis ın NseTe Zeıt immer wieder
der Gefahr, entweder die jense1itigen der
die diesseitigen Aspekte für sich neh=
inen 1m Dualismus aller gnostischen Rich=
tungen, in schwärmerischer Eschatologie

Zurebenso wWw1e 1n einse1itigem Immanenz= Johann Baptıst Metz, Theologie
denken und 1mM Säkularismus. auch der Welt. Matthias=-Grünewald=Verlag,

Maiınz Chr Kailser Verlag, MünchenWITr heute in einer solchen Gefahr stehen,
wird dem Verfasser Problem der 1968 148 Seiten L:
Sprache deutlich : Wie wird die jenselitige
Sicht, auf die WITL nicht verzichten dürfen, Der Ordinarius für FEundamentaltheolo=
ansCMESSCHN ausgedrückt, daß auch der gıe der Universität Münster gehört
derne Mensch s1€e verstehen kann? Wie den progressiıven katholischen Theologen
kann der Christ, der die Synthese des uUuNnseTeTr elt. Meftz. legt diesem
Glaubens 1n selinem Leben verwirk= Bu: Arbeiten den Jahren 1961/62—
lichen trachtet, heute 1n Staat und Gesell= 1967 VOT. Wie der Verfasser jedo
chaft und mıt den verschiedenen Ideolo= Recht 1 Vorwort sagt, handelt sich
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